
...aus dem Inhalt:

Wiedererö�nung
...des Sparta-Geländes

Kostenlose Infobroschüre des N.S. Sparta 09 e.V.
Ausgabe 85, Juni / Juli 2020

Interview
...mit Jörg Dietz & Oliver Voet

Malwettbewerb 
...Gewinne für tolle Bilder



News + + + News + + + News + + +

Wiedereröffnung des
Sportbetriebs bei Sparta 09 
Liebe Spartaner! 
Nachdem die Stadt Nordhorn unser Sportgelände wieder 
frei gegeben hat, möchten wir den Sportbetrieb im Freien 
schrittweise wieder aufnehmen.
Wie genau das aktuell möglich ist, erfahrt ihr auf Seite vier.

Stickeralbum 
Im März wurden bekanntlich die Fototermine für das 
Stickeralbum aufgrund der Corona-Problematik abgesagt. 
Nun ist nach Rücksprache mit dem Verleger, den Sticker-
freunden, geplant, die Termine vor dem Beginn der Som-
merferien (16.07.) nachzuholen. Verkaufsstart wäre dann 
vermutlich Ende August.
Die Stickerfreunde arbeiten derzeit an entsprechenden 
Konzepten und Sicherheitsmaßnahmen, damit das 
Fotoshooting realisierbar ist und den aktuellen behörd-
lichen Regeln entspricht.
Sollte dies bis dahin noch nicht möglich sein (derzeitige 
Schwachstelle: Mannschaftsfoto) wird das komplette 
Projekt auf die nächste Saison verschoben.

Jahreshauptversammlung
Da derzeit nicht absehbar ist, wie / wann / wo die nächste 
Jahreshauptversammlung stattfinden kann, haben sich 
sämtliche Vorstandsmitglieder bereit erklärt, ihre Ämter bis 
zur nächsten Jahreshauptversammlung weiter auszuführen. 
Neu-/Wiederwahlen finden dann auf der nächsten 
Versammlung statt. Diese wird rechtzeitig angekündigt.
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Absage Festwoche zum
111-jährigen Vereinsjubiläum

Corona, Covid 19 oder Sars-COV-2, welchen Namen der 
unsichtbare Spielverderber auch immer haben mag, 
verdirbt uns die Festwoche zu unserem 111-jährigen 
Vereinsbestehen.

Die Entwicklung der Pandemie und die Einschränkungen 
des beruflichen und privaten Zusammenlebens sorgen 
für ein großes Maß an Planungsunsicherheit.

Ob die Kontaktbeschränkungen, das Verbot von öffentli-
chen oder privaten Feiern mit mehreren Personen oder 
auch die Öffnung von Sportplätzen bis Anfang Juni 2020 
wieder vollständig aufgehoben sein werden, ist zum 
jetzigen Zeitpunkt unklar. Selbst wenn die Einschrän-
kungen ganz oder teilweise aufgehoben werden sollten, 
bleibt eine Unsicherheit zurück, die einem fröhlichen 
Beisammensein im Wege stehen wird.
 

Vor diesem Hintergrund haben wir uns für eine Absage 
der für die erste Juni-Woche geplanten Sponsorenveran-
staltung und das Sommerfest entschieden.

Auch wenn wir schon sehr viel Zeit und Aufwand in die 
Vorbereitung dieser Veranstaltungen gesteckt haben, 
kann es keine Garantie für die Durchführung dieser 
Events geben.

Blicken wir zurück auf einen sehr gelungenen Abend mit 
Ansgar Brinkmann und freuen uns auf einen neuen 
Anlauf im nächsten Jahr.

Festwoche  + + +  Festwoche  + + +

Wenn es um das Thema Sanitär,
Heizung und Klima geht, stehen

wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.
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Wiedereröffnung des Sportbetriebs bei Sparta 09 
(Aktueller Stand zum Redaktionsschluss Mitte Mai)

Liebe Spartaner! 
Nachdem die Stadt Nordhorn unser Sportgelände wieder frei gegeben hat,
möchten wir den Sportbetrieb im Freien schrittweise wieder aufnehmen.

Voraussetzung hierfür ist aber, dass sich alle und damit meinen wir auch wirklich
alle, die unsere Sportanlage betreten, an nachfolgende Verhaltensregeln halten: 
• Der Mindestabstand von 2 Metern muss IMMER, d. h. auch während des Trainings,
 zu allen Personen auf der Sportanlage eingehalten werden. 
• Auf der Sportanlage dürfen nur die Sportler und Trainer zu den ausgewiesenen Trainingszeiten anwesend sein. 
• Die Nutzung der Umkleidekabinen und Duschen ist vorerst untersagt. 
• Die Toiletten können bei Einhaltung der Abstands- und ausgehängten Hygieneregelungen genutzt werden. 
• Zur Nachverfolgung von Infektionsketten ist zu dokumentieren, wer wann auf der Sportanlage war. 

für die Fußballer gilt zusätzlich:
• Zunächst soll der Trainingsbetrieb für die Herren, Damen und Jugendmannschaften (A bis C-Jugend) 
 mit einer Trainingseinheit (1 ½ Stunden) pro Woche wieder aufgenommen werden.
• Trainiert werden soll in Gruppen (möglichst nicht mehr als 5 Personen, immer die gleichen 
 Spieler – mindestens jedoch in zwei Trainingsgruppen) 
• Wettkämpfe und „Spielchen“ bei denen der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, sind nicht zulässig. 
• Innerhalb des 90-Minuten-Zeitraumes ist der Platz zu betreten und wieder zu verlassen. 



für die Bouler gilt zusätzlich:
• Betreten der Sportanlage nur über die große Toranlage neben den Bouleplätzen
• Immer nur 4 Spieler je Spielfeld (bzw. Doppelfeld) d. h. es befinden sich max. 16 Personen auf der Anlage.
• Im Übrigen sind die Übergangsregelungen des Deutchen-Pentanque-Verbandes
 (https://deutscher-petanque-verband.de/uebergangs-regeln-und-rahmenbedingungen/) zu befolgen.
• Trainiert werden kann zu den gewohnten Trainingszeiten.

Corona-Beauftragter/Verantwortlichkeit:
• Gerd Niemeier ist bei uns im Verein beauftragt mit der Einhaltung und Umsetzung 
 der Maßnahmen, die in Zusammenhang mit Corona stehen. 
• Auch weitere Mitglieder des Vorstandes werden die Einhaltung der Maßnahmen kontrollieren.
• Die Trainer bzw. Übungsleiter sind dafür verantwortlich, dass die Verhaltensregeln eingehalten werden.

Bitte denkt alle daran: Euer Verhalten kann
schwerwiegende Folgen für die Gesundheit
anderer Menschen haben. Deshalb haltet                                          

 Hopp Spartaeuch an die Regeln, damit wir ohne Gefahren
für Dritte wieder Sport treiben können.                                          

Der Vorstand
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Das „Corona-Interview“ mit Jörg Dietz und Oliver Voet,
Trainer der ersten Mannschaft. 

Hallo Jörg, Hallo Olli. Wie erlebt Ihr persönlich diese Zeit der Corona Pandemie?
J: Viele persönliche Kontakte mussten heruntergefahren werden. Hobbys und Beruf sind stark eingeschränkt.
O: Wie viele andere auch, habe ich die letzten Wochen fast ausschließlich mit der Familie verbracht. Obwohl man 
 von der Außenwelt ein wenig abgeschottet ist und mir auch viele Dinge fehlen, genieße ich die Zeit mit meiner 
 Frau und meinen Töchtern. Von daher hat die aktuelle Phase auch etwas Positives.

Welche Verhaltensänderung war für Euch besonders schwierig umzusetzen?
J:  Persönliche Kontakte, Umarmungen und Freunde treffen, sowie Besuche von Kneipen und Lokalen.
O:  Zu Anfang den Sicherheitsabstand zu halten und jemanden die Hand zu geben, später war es der Mund- und 
 Nasenschutz, der ungewohnt war. Und natürlich fehlen einem die Freunde sehr, sowie das Zusammensitzen 
 innerhalb der Mannschaft nach einem Training.

Gab es durch das Corona Virus berufliche Veränderung für Euch und wenn ja welche?
J:  Beruflich bin ich seit Anfang April in Kurzarbeit. Ich bin in der Fachklinik Bad Bentheim als 
 Physiotherapeut angestellt.
O:  Ich bin aktuell auf 50% in Kurzarbeit. Ich kann zumindest jeden Tag für ein paar Stunden arbeiten 
 und habe daher einen geregelten Alltag.

Was haltet ihr davon, dass im Gegensatz zum Amateur und 
Breitensport die Bundesliga relativ früh wieder gestartet ist?
J:  Der Bundesligastart wurde ja von vielen erwartet. Natürlich kann man die Vereine verstehen, da es um sehr 
 viel Geld geht. Ich hoffe, dass es mit dem Neustart gut geht.
O:  Ich finde es richtig, dass die Ligen ganz oben als erstes starten. Das hat ja (nicht nur) mit dem Sport selbst 
 etwas zu tun. Es stehen hinter jedem Verein viele Angestellte, die aktuell ebenfalls in Kurzarbeit sind. 
 Auch diese Arbeitsplätze müssen gesichert werden und das funktioniert nur, wenn die Bundesligasaison 
 zu Ende gespielt wird.



 

Niedersachsens Fußballvereine haben sich mehrheitlich für einen Abbruch der derzeit wegen der 
Corona-Pandemie unterbrochenen Spielzeit 2019/20 ausgesprochen. Von den rund 2.600 Verei-
nen gaben 1649 ihre Stimme ab. Davon votierten 448 für den Vorschlag des NFV-Verbandsvor-
standes, die Saison – soweit es die staatlichen Verfügungen zulassen – ab dem Zeitraum 15. 
August bis 1. September fortzusetzen. 1119 Klubs sprachen sich dagegen aus, 83 Klubs enthielten 
sich. Wie ist eure Meinung?
J: Ich hoffe, dass die Saison abgebrochen wird und wir im September die neue Saison starten dürfen.
O: Jörg und ich haben uns ebenfalls gegen eine Fortführung der aktuellen Saison entschieden, weil wir aktuell 
 nicht sagen können, ob man im September schon wieder spielen darf. Ob die Saison abgebrochen oder
 anders gewertet wird, ist für uns nicht relevant, da wir sowohl oben als auch unten nicht betroffen sind. 

Habt ihr bereits Pläne, wie ein Training mit der ersten Herrenmannschaft aussehen könnte, ohne 
die Bestimmungen und Vorgaben der Behörden (Einhaltung der Distanz- und Hygieneregeln / Ver-
meidung von Körperkontakten) zu verletzen?
J: Ein Trainingsplan habe ich ausgearbeitet nach Vorgaben des NFV. Ich hoffe, es wird alles so umzusetzen sein. 
 Es ist halt das erste Mal, dass man unter einer solchen Situation trainiert.
O: Ich habe das Glück, dass ich mich um die Torhüter kümmern darf und keine Gruppengröße einhalten muss 
 (lacht). Jörg hat sich bereits frühzeitig intensive Gedanken gemacht, um für die Jungs ein attraktives Training 
 vorzubereiten, ohne dass eine Vorgabe verletzt wird. Ich bin überzeugt, dass wir die entsprechenden Vorgaben 
 als Mannschaft und auch als Verein gut umsetzen werden und dann sieht es in ein paar Wochen auch hoffent
 lich besser aus.

Worauf freut ihr euch am meisten, wenn der Fußball in der Grafschaft Bentheim wieder rollt?
J: Wenn wir das ganze Corona-Szenario hinter uns haben, freue ich mich auf richtiges Training, ohne darauf zu 
 achten, dass man sich eventuell ansteckt.
O: Erst einmal freue ich mich auf richtiges Training, ohne Rücksicht auf Vorgaben nehmen zu müssen. Sonntags 
 wieder mit der Mannschaft auf dem Rasen bzw. am Rand zu stehen und um die Punkte zu kämpfen, das ist 
 das, wofür wir Fußballer leben und arbeiten. Aber auch das Zusammensitzen nach einem Training oder einem 
 Spiel ist etwas, worauf ich mich sehr freue.

Zum Abschluss freuen wir uns, verkünden zu dürfen, dass ihr auch in der nächsten Saison als Trai-
ner für Sparta aktiv sein werdet. Was sind eure Ziele für die Zukunft?
J: Ich freue mich, dass ich in der nächsten Saison die 1. Mannschaft weiter trainieren darf. Für die Zukunft der 
 Mannschaft ist es für mich wichtig, sie weiterzuentwickeln, taktisch wie spielerisch einzelne Spieler zu formen 
 und den Gruppenzusammenhalt zu fördern, auch wenn der Start der neuen Saison noch nicht sicher ist.
O: Das kurzfristige Ziel wird sein, dass die Jungs trotz der aktuellen Anforderungen Spaß am Fußball haben und 
 wir einen gewissen Fitness-Stand erreichen. Sportlich sehe ich uns in der neuen Saison mit dem Kader im 
 oberen Drittel, sofern wir vom Verletzungspech verschont bleiben und wir eine Konstanz in unsere Leistung 
 bekommen. Jörg und ich werden alles Mögliche dafür tun, die Spieler zu fördern und weiterzuentwickeln.

Vielen Dank Jörg und Olli für das kurze Interview.
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Challenge „Müll statt Punkte sammeln“
ist in Nordhorn angekommen.

Die Corona-Pandemie sorgte für einen Stillstand des 
Spielbetriebes bei den Fußballern/innen des Nordhor-
ner Sportvereins Sparta 09. Aufgrund der damit 
verbunden Kontaktverbote konnten die Spieler/innen 
sich maximal per Videokonferenz austauschen. An ein 
gemeinsames Training war nicht zu denken.
 

Da kommt die Challenge „Müll statt Punkte sammeln“ 
wie gerufen, nominiert durch die Jugendabteilung des 
SV Wietmarschen hatten die Spartaner fünf Tage Zeit 
aktiv zu werden. Ansonsten drohte eine Getränkeliefe-
rung an den SV Wietmarschen. 20 Mitglieder von 
Kindern bis zu Erwachsenen beteiligten sich an der 
Challenge. Gesammelt wurde bis auf eine Ausnahme 
rund um den „Sandhook“ überwiegend im Stadtteil 
Bookholt (u.a. am Kanal, am Schützenplatz und am 
Spartaplatz).
 

Die fleißigen Helfer kombinierten den Spaziergang am 
Wochenende mit der Müllsammelaktion und blicken 
somit auf eine erfolgreiche Challenge zurück. „Eine 
sinnvolle Aktion die unserer Umwelt zugutekommt und 
relativ einfach umzusetzen war“, so Oliver Voet, Trainer 
der ersten Mannschaft.

 
Die Spartaner haben mit der HSG, dem VFL Weiße Elf 
und dem Jugendleistungszentrum Vorwärts drei 
weitere Vereine nominiert, so dass in Nordhorn weiter 
„Müll statt Punkte“ gesammelt werden kann.



Der Spartaplatz befindet sich in einem hervorragenden 
Zustand. Grund dafür ist natürlich die aktuelle Situation: 
Es konnte kein Sport betrieben werden. Aber die 
Anlage muss trotzdem weiterhin gepflegt werden.

Hierfür ist die Stadt zuständig und natürlich der Sport-
verein selbst. Den Boulern und ganz besonders Peter 
Burichter gilt hier ein besonderer Dank. Sie sorgen 
regelmäßig dafür, dass unsere Anlage sauber bleibt.

Spartaplatz  + + +   Spartaplatz  



Fußball Malwettbewerb erfolgreich
beendet – Sparta ehrt kleine Künstler
am Jahnplatz 

Am Montag den 18. Mai fand unter Berücksichtigung 
der Abstandsregelung die Siegerehrung für den Spar-
ta-Malwettbewerb auf dem Jahnplatz statt. Aufgabe für 
die kleinen Nachwuchskünstler war es, im Sparta 
Malbuch die freie Seite mit einem entsprechenden 
Sparta-Fußballbild zu gestalten. 

Unter allen Einsendungen wählte eine unabhängige 
Jury die drei Sieger Lukas Kötting (Platz 3), Mateo 
Stillig (Platz 2) und Mats Harink (Platz 1) aus. Den Son-
derpreis für den fleißigsten Künstler erhielt Loufti Bittar, 
der das gesamte Malbuch mit vielen bunten Farben 
ausmalte. Die Siegerehrung wurde von Gerd Niemeier, 
Kerstin Stegink und Dennis Kley durchgeführt, neben 
Nordhorn-Gutscheinen im Wert von insgesamt 70,-€ 
durften sich die kleinen Spartaner noch ein Spar-
ta-Schal oder ein Sparta-Shirt aussuchen. Alle vier 
Jungs waren sich einig, dass Sie das Fußball spielen 
vermissen und sich freuen, wenn wieder mit den Freun-
den trainiert werden darf. 

Gerd Niemeier bedankt sich im Namen des Vereins bei 
allen Teilnehmern/innen für die schönen Bilder und 
blickt zufrieden auf eine gelungene Aktion zurück „wir 
haben von vielen Eltern positives Feedback für das 
Sparta Malbuch bekommen.“

Malbuch  + + +  Malbuch  + + +

ELSKAMP

Veldhauser Straße 61 • Nordhorn 
Telefon 0 59 21 / 35 22 3

Bahnhofstraße 11a • Bad Bentheim
Telefon 0 59 22 / 62 25

www.friseurteam-elskamp.de 

Opel-Vertragshändler
Neuenhauser Straße 145

48527 Nordhorn · Tel.(05921) 83660
www.averes.com
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Tobias (Ronny) Wenzel ist in seinem dritten Jahr Trainer 
bei Sparta DOS. In der vergangenen Saison wurde er mit 
seinem Team Meister in der 2. Kreisklasse und spielt 
auch in diesem Spieljahr einen guten Fußball mit der 
zweiten Mannschaft. Aktuell belegen unsere Spartaner 
den siebten Platz.

 

Uns freut es, dass Ronny auch in der nächsten Saison als 
Verantwortlicher weitermachen wird. Hier das Blitzinter-
view mit ihm:

Hallo Ronny, du bist seit drei Jahren Trainer
bei Sparta DOS. Wenn du ein Fazit ziehen
müsstest, wie würde dieses ausfallen?
Ziemlich positiv, weil alle vorgenommenen Ziele in 
der Zeit erreicht wurden. Etwas Glück gehört genau-
so dazu, wie eine Top-Mannschaft und der passende 
Verein.

Wie gehst du als Trainer mit der aktuellen
Situation bezogen auf das Corona-Virus um?
Es ist wie es ist. Die Mannschaft macht das gut, viele 
haben etwas für sich selber getan. Wir haben gewar-
tet, bis wir wieder auf den Platz können. Ich finde die 
Umstände nicht anstrengend, aber mir macht Sorgen, 
wie es weiter geht. Das Team erstens fit und zweitens 
in den Wettkampfmodus zu bringen, zu dem Zeit-
punkt an dem es wieder los gehen soll, das wird die 
schwierigste Aufgabe.

Welche Ziele verfolgst du in Zukunft
mit der zweiten Mannschaft?
Wir wollen uns in der 1. Kreisklasse erst einmal wohl-
fühlen. Wir haben eine junge Mannschaft, die erst in 
den nächsten zwei Jahren richtig gut wird. Das alles 
so zusammenzuhalten, damit man den Moment 
nutzen kann, ist das Ziel.

Restaurant

Weernink seit 1927
Wintergarten-Restaurant

Festsaal für Ihre Feier bis 70 Personen
2 Bundeskegelbahnen, 2 Sonnenterrassen,

alles barrierefrei, "Grilloase"
Jeden Sonntag Mittagsmenü

montags & dienstags Ruhetag
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

48531 Nordhorn Lingener Str. 230 
Tel 05921- 35481  /  Fax 05921- 972342 

gaststaette_weernink@web.de
Inhaberin: Tanja Döhe
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Die Gründerzeit
Am 22. Januar 1909 fand bei Odinga, dem damaligen Päch-
ter der Klosterwirtschaft, eine Versammlung statt, auf der 18 
Personen die Gründung eines Vereins beschlossen wurde. 
Stolz taufte man ihn auf den Namen „FC Sparta“, in Erinne-
rung an die damals populären Griechen, deren vermeint-
licher Kampfkraft und Härte man nachzueifern versuchte.
Im Jahr zuvor hatte sich erstmals in Nordhorn regelmäßig 
eine Gruppe junger Männer getroffen, um das bis dahin 
allenfalls vom Namen her bekannte Fußballspiel zu betrei-
ben. Zunächst spielte man auf dem Marktplatz, danach auf 
dem Schweinemarkt. Von beiden Orten wurde man jedoch 
aufgrund der Lärmbelästigung vertrieben, so dass man 
hinaus nach Frenswegen zog, um dort jeden Sonntagnach-
mittag auf einer Wiese neben dem Kloster dem runden 
Leder nachzueifern. Da aber noch der Spielbetrieb gegen 
andere Mannschaften fehlte, musste ein Verein gegründet 
werden, was daraufhin im Januar 1909 geschah.
Die 18 Gründungsmitglieder Spartas waren: Johann 
Westenberg, Ernst Stenvers, Wilhelm Jecker, Gerhard Frent-
jen, Anton Schomakers, August Mäulen, Cornelius Krieter, 
Wilhelm Schlikker, Heinrich Deiting, Gerhard Weustmann, 
Derk van Remmerden, Johann van Remmerden, Heinrich 
Schomakers, Hans Schomakers, Joh. van Uelsen, Johann 
Hoff, Ernst Beins und Jan Fikkert.
Zu den Gründern gesellten sich schnell weitere Mitglieder, 
so dass der Verein schon nach wenigen Monaten eine für 
damalige Verhältnisse stattliche Mitgliederzahl von etwa 50 
vorweisen konnte. Zunächst übernahm Julius Deeken den 
Vorsitz des Vereins, noch im Gründungsjahr konnte dann der 
Brauereibesitzer Hermann Thooft auf Drängen der Grün-
dungsmitglieder als 1. Vorsitzender gewonnen werden.

Das sportliche Programm bestand zunächst ausschließlich 
aus dem noch unpopulären Fußballsport.
Unterstützung bekam der Verein damals nicht, ebenso wie 
alle anderen Vereine. Bälle, Sportbekleidung mussten selbst 
angeschafft, die Fahrten selbst bezahlt und vor allem die 
Spielflächen beschafft und hergerichtet werden. Außerdem 
zahlte jedes Mitglied einen wöchentlichen Beitrag in Höhe 
von 10 Pfennig.

Sparta trat damals nicht dem im Jahre 1900 gegründeten 
DFB bei, weil die nächsten im DFB organisierten Vereine in 
Osnabrück und Münster zu Hause waren. Da eine Fahrt 
nach Osnabrück um 1910 gut und gerne einen Tag dauern 
konnte, kamen Spiele gegen diese Gegner wegen des 
hohen Zeit- und Kostenaufwands nicht in Frage.
In den ersten Jahren wurden Begegnungen zunächst nur in 
der Stadt selbst, dann auch mit den verschiedensten Nach-
barvereinen, wie Schüttorf, Neuenhaus, Uelsen, Lingen, 
Meppen, Coevorden und Oldenzaal ausgetragen. Meister-
schaften oder Spielklassen, wie man sie heute kennt, gab es 
zu dieser Zeit in der Region noch nicht.
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Juni 2020
01. Jun    ________ Ole Bangen
 Dietmar Rump
 Noah  Helweg
 Rafael Loureiro
02. Jun    ________ Katharina Alsmeier
 Max Steffan
03. Jun    ________ Malte Jansen
 Astrid Reichel
 Frank Neuenberg
 Piet Olbrich
04. Jun    ________ Marco Plickert
 Rene Aschermann
 Bernhard Pluder
06. Jun    ________ Fayes El Soukie
 Tobias Derksen
07. Jun    ________ Mike Giesbers
 Hedwig Hoegen
08. Jun    ________ Holger Heckert
 Oliver Froning
09. Jun    ________ Winfried Moorwessel
 Lasse Hüsemann
10. Jun    ________ Alexander Scheffer
 Simon Bartels
11. Jun    ________ Erwin Schaffrin
12. Jun    ________ Maurice Ahrens
13. Jun    ________ Laith Sweid
16. Jun    ________ Simon Heckert
17. Jun    ________ Samuel Heils
18. Jun    ________ Frederik Papst
 Eike Ramaker
19. Jun    ________ Hannah Meese
 William Kuprecht
 Phillipp Bonke
20. Jun    ________ Ralf Dunajski
21. Jun    ________ Jost Bergjann
 Maria Dolores Secci
22. Jun    ________ Jennifer Krista
23. Jun    ________ Ingrid Hinken
 Noel Hüwe
24. Jun    ________ Felix Lübben
 Kamer Krasniqi
25. Ju    ________ Margarete Groothues
 Thomas Braus
26. Jun    ________ Oliver  Peters
27. Jun    ________ Hans Drumm
 Andreas Rickhof
28. Jun    ________ Walter Brandau
29. Jun    ________ Sergei Wolinski
 Fynn Giesbers
 Sophie Ratering
 Ricardo Alejandro Bossink-Tenorio
30. Jun    ________ Jonas  Rademaker
 Mirko Brockmann

Juli 2020
01. Jul    ________ Gunnar  Nykamp
 Jutta Feld
 Can Krasniqi
03. Jul    ________ Walter Homes
 Denniz Gün
04. Jul    ________ Uwe Schadow
 Fynn Strootmann
05. Jul    ________ Andre Brinkmann
 Mathias Pelzer
 Kaan Güler
06. Jul    ________ Marvin-Leon Herkendell
07. Jul    ________ Susanne Poll
 Thomas Mölderink
 Steffen Heispink
 Jennifer Schäfer
 Tim Kronemeyer
08. Jul    ________ Johannes Zwartscholten
 Vico Faber
09. Jul    ________ Jakob Schröder
 Philip Meyer
10. Jul    ________ Franjo Hoesmann
 Luka Wesslink
11. Jul    ________ Harald Koning
 Adrian Kramer
12. Jul    ________ Maria Klippert
13. Jul    ________ Maik Tabel
14. Jul    ________ Jannika  Schröder
17. Jul    ________ Jan  Alberts
18. Jul    ________ Sabrina Verwold
 Tim Groth
 Nurhat Tascevieren
19. Jul    ________ Inken Hagedorn
21. Jul    ________ Reda Hachim
22. Jul    ________ Leonie Gort
23. Jul    ________ Jule Lahuis
 Jessica Lahuis
25. Jul    ________ Guido Kronemeyer
 Claus Griese
 Ali El-Soukieh
 Joel Ilyn Ceylan
26. Jul    ________ Silvia ter Stal
 Moses Lugoloobi
 Duade Nuno Martins
27. Jul    ________ Jantje Johanna Beukema
 Florian Großmann
28. Jul    ________ Luca Termeer
 Jake Peter Heils
29. Jul    ________ Abdeel Diomande
 Jörn Menken
 Aron Rademaker
31. Jul    ________ Delien Blekker
 Juliana Denhof
 Jonas Schramm
 Maksym Kotenko



11 Fragen an Jonas Schramm
1. Zur Person: Spitzname, Alter, Mannschaft 
 bzw. Position im Verein, Spartaner seit...
 Abdul, 20, Sparta Dos, Seit 4 Jahren

2. Welcher ist dein Lieblingsverein und
 wer dein sportliches Idol? 
 Schalke 04, Ivan Rakitic

3. Was sind deine größten
 (sportlichen) Erfolge mit Sparta?
 Die Meisterschaft 2019 mit Dos

4. Was bedeutet der Verein Sparta für dich?  
 Emotionen, Zusammenhalt

5. Welche Hobbies hast du (außer Sparta)? 
 Mit Freunden feiern, Bundesliga gucken, Reisen

6. Welche Schlagzeile willst du über dich lesen? 
 Schramm schießt Sparta gegen
 Vorwärts zum Derbysieg

7. Mit wem würdest du gerne mal
 die Rollen tauschen? 
 Eminem

8. Du hast eine Million Euro zur persönlichen 
 Verfügung, wofür würdest du das Geld 
 ausgeben?
 Die ein oder andere Party schmeißen und viel Reisen.
  Dazu zählt natürlich eine gute Mannschaftsfahrt.

9. Wenn du auf eine einsame Insel gehen 
 müsstest, welche 3 Sachen würdest du 
 mitnehmen? 
 Kumpels, Abacco, Musikbox

10. Mit wem würdest du gerne in der 
 Sauna sitzen und mit wem nicht? 
 Mit Stefan Raab und weniger
 Lust hätte ich auf Kim Jong Un

11. Was bringt dich auf die Palme? 
 Rassismus, Arroganz, getunnelt werden

Sparta-Portrait + + + Sparta-Portrait + + + 
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Am 18.04.2020 verstarb im Alter von nur 24 Jahren unser 
langjähriges Vereinsmitglied und Mitspieler Nicolas 
Greguletz.
 
Nicolas begann seine fußballerische Laufbahn für den 
Verein am 14.09.2000 und ist somit fast 20 Jahre ein 
Spartaner. Innerhalb der zwei Spielzeiten der A - Jugend 
durchlief er seine intensivsten Fußballjahre im Verein 
Sparta Nordhorn. Den größten sportlichen Erfolg erzielte 
Nicolas im zweiten Jahr der A-Jugend mit dem Sieg im 
Kreispokalfinale am Heideweg. Neben seiner aktiven 
Laufbahn als Fußballer war Nicolas außerdem ein 
Bestandteil der Gruppe Spartaner Jungs.

Nach dem Abitur studierte Nicolas Medizin in Budapest, 
sodass seine Laufbahn als aktiver Fußballspieler vorerst 
beendet war. Kurz nach Aufnahme des Studiums erkrank-
te er im Jahr 2014 an Krebs. Nach einer einjährigen Studi-
enpause wechselte Nicolas seinen Wohnort nach Mün-
ster und führte dort bis zuletzt sein Medizinstudium fort.

Trotz seiner gesundheitlichen Einschränkungen genoss 
Nicolas es, spiele Sparta Nordhorns auf dem heimischen 
Jahnplatz oder auch auswärts zu besuchen. Mit seiner 
Tapferkeit, seinem unbändigen Mut und Willen kann und 
wird Nicolas ein großes Vorbild für uns alle sein.

Wir blicken auf viele schöne Momente mit Nicolas sowohl 
auf, als auch neben dem Platz zurück. Seine humorvolle 
und liebevolle Art als Freund und Mannschaftskamerad 
werden uns immer in guter Erinnerung bleiben. Wir 
werden ihn vermissen, aber niemals vergessen. Für 
immer Tacco! Für immer ein Spartaner.

Deine Spartaner Jungs,
deine Mannschaftskameraden,

dein Verein.
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